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Der Diktator

Der Jugend Lösung liegt nicht im Kopf

Von: jugendpolitik

„Die Lösung liegt nicht im Kopf. Sie liegt im Herz!“

Beeindruckende Premiere von „Revolutionskinder“ in der Stadtbibliothek Stuttgart

Das Lokstoffensemble bringt Theater in den öffentlichen Raum. Ihre neuste

Produktion die in Kooperation mit dem Stadtjugendring Stuttgart stattfindet,

wird in der Stadtbibliothek bei laufendem Betrieb aufgeführt. Die Geschichte

des Stückes ist schnell erzählt: Ein tyrannischer Diktator unterdrückt sein

Volk. Durch vollständige Überwachung und Kontrolle versucht er seinen

Machtapparat zu schützen. Dass die Tochter des Diktators mit dem Sohn

seines Erzfeindes anbandelt kann er natürlich nicht tolerieren. Er verbietet

ihr den Kontakt. Doch die Liebe des jungen Paares ist Stärker als die Tyrannei

des Diktators. Das junge Paar möchte fliehen. Doch nicht nur das verliebte

Paar leidet unter den Repressalien des Diktators. Getrieben von

Freiheitswillen der Jugend wird eine Revolution ausgelöst. Der Diktator tritt

ab.

Die Story alleine macht das Theaterstück also noch nicht unbedingt zu etwas

„revolutionären“. Die Rahmenbedingungen, allem voran die Jugendlichen

Schauspieler sowie die Stadtbibliothek als „Bühne“, geben allerdings Anlass

die „Revolutionskinder“ mit dem Prädikat besonders wertvoll zu versehen.

Vom achten Stock der Stadtbibliothek werden die Zuschauer mitgenommen.

In Kleingruppen laufen die Teilnehmer schön in Reih und Glied, wie es dem

Diktator gefällt, Stockwerk für Stockwerk nach unten. Mit jedem Stockwerk was hinabgegangen wird, rückt der

Niedergang des Tyrannenstaates spürbar näher. Die revolutionären Jugendlichen schreien Ihre Wünsche dem Publikum

entgegen: „Freiheit!“ „Liebe!“ „Bildung!“.

Zur Premierenfeier unterbrechen diese Wünsche nicht nur auf Deutsch die Stille der Stadtbibliothek. Je zwei

jugendliche aus Tunesien und aus Ägypten rufen ihre Wünsche in ihren Muttersprachen. Diese vier Jugendlichen

machen aus dem Theaterstück mehr als eine Kulturveranstaltung, schließlich wissen sie was es heißt

„Revolutionskind“ zu sein. Den „Arabischen Frühling“ haben diese Jugendlichen am eigenen Leib miterlebt. Ihre

Erfahrungen und Erlebnisse haben sie in das Theaterstück einfließen lassen. Etwas Authentisches ist so entstanden.

Der Höhepunkt des Stückes bildet die letzte Szene. Der Diktator tritt ab. Die jugendlichen Revolutionäre haben ihr

Land befreit. Ihren Schlachtruf singen sie zum Schluss: „Die Lösung liegt nicht im Kopf. Sie liegt im Herz!“. Dass diese

Szene im sogenannten „Herzen“ der Stadtbibliothek, dem zentralen Raum des Gebäudes spielt, machen das Stück „Die

Revolutionskindern“ noch ein Stückchen vollkommener. Bravo!  

 

 

Weitere Informationen unter:

http://www.lokstoff.com/revolutionskinder.php

http://jugendmigrationsrat.de/

<- Zurück zu: Start
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„Die Lösung liegt nicht im Kopf. Sie liegt im
Herz!“
Veröffentlicht am Montag, 25. März 2013 von Alexander Schell

Beeindruckende Premiere von „Revolutionskinder“ in der Stadtbibliothek Stuttgart

Das Lokstoffensemble bringt Theater in den öffentlichen Raum. Ihre neuste Produktion, die in

Kooperation mit dem Stadtjugendring Stuttgart stattfindet, wird in der Stadtbibliothek bei

laufendem Betrieb aufgeführt. Die Geschichte des Stückes ist schnell erzählt: Ein

tyrannischer Diktator unterdrückt sein Volk. Durch vollständige Überwachung und Kontrolle

versucht er seinen Machtapparat zu schützen. Dass die Tochter des Diktators mit dem Sohn

seines Erzfeindes anbandelt, kann er natürlich nicht tolerieren. Er verbietet ihr den Kontakt.

Doch die Liebe des jungen Paares ist stärker als die Tyrannei des Diktators. Das junge Paar

möchte fliehen. Doch nicht nur das verliebte Paar leidet unter den Repressalien des Diktators.

Getrieben vom Freiheitswillen der Jugend wird eine Revolution ausgelöst. Der Diktator tritt ab.

Die Story alleine macht das Theaterstück also noch nicht unbedingt zu etwas

„Revolutionärem“. Die Rahmenbedingungen, allen voran die jugendlichen Schauspieler sowie

die Stadtbibliothek als „Bühne“, geben allerdings Anlass, die „Revolutionskinder“ mit dem

Prädikat besonders wertvoll zu versehen.

Jugendmigrationsrat
Youth Migration Council, Conseil jeunesse et migration
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Vom achten Stock der Stadtbibliothek werden die Zuschauer mitgenommen. In Kleingruppen

laufen die Teilnehmer schön in Reih und Glied, wie es dem Diktator gefällt, Stockwerk für

Stockwerk nach unten. Mit jedem Stockwerk was hinabgegangen wird, rückt der Niedergang

des Tyrannenstaates spürbar näher. Die revolutionären Jugendlichen schreien Ihre Wünsche

dem Publikum entgegen: „Freiheit!“ „Liebe!“ „Bildung!“.

Zur Premierenfeier unterbrechen diese Wünsche nicht nur auf Deutsch die Stille der

Stadtbibliothek. Je zwei jugendliche aus Tunesien und aus Ägypten rufen ihre Wünsche in

ihren Muttersprachen. Diese vier Jugendlichen machen aus dem Theaterstück mehr als eine

Kulturveranstaltung, schließlich wissen sie was es heißt „Revolutionskind“ zu sein. Den

„Arabischen Frühling“ haben diese Jugendlichen am eigenen Leib miterlebt. Ihre Erfahrungen

und Erlebnisse haben sie in das Theaterstück einfließen lassen. Etwas Authentisches ist so

entstanden.

Der Höhepunkt des Stückes bildet die letzte Szene. Der Diktator tritt ab. Die jugendlichen

Revolutionäre haben ihr Land befreit. Ihren Schlachtruf singen sie zum Schluss: „Die Lösung

liegt nicht im Kopf. Sie liegt im Herz!“. Dass diese Szene im sogenannten „Herzen“ der

Stadtbibliothek, dem zentralen Raum des Gebäudes spielt, machen das Stück „Die

Revolutionskindern“ noch ein Stückchen vollkommener. Bravo!

Weitere Informationen auf der Seite von Lokstoff.

Veröffentlicht unter Allgemein
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Premiere 21.03.2013, 19:00 Uhr.
Stadtbibliothek, Mailänder Platz 1
Veröffentlicht am Dienstag, 19. März 2013 von Bettina Schäfer

      

Probenimpressionen

Dieses einzigartige Theaterprojekt befasst sich  unter anderem mit den Ereignissen des

„Arabischen Frühlings“ bei dem Jugendliche entscheidend bei der Revolution mitgewirkt

haben. Es beschreibt die Sehnsucht  nach Demokratie und die Hoffnungen einer

Jugendgeneration, die damit verbunden sind.

50 Stuttgarter Jugendliche entwickeln seit Januar 2013, Szenen, Choreografien und Lieder

unter der Regie von Wilhelm Schneck (Lokstoff) rund um das Thema der Sehnsucht nach

demokratischer Freiheit. Die jugendlichen Laienspieler und professionellen Schauspieler des

Ensemble Lokstoff bringen das Stück zu einem eindrücklichen Ganzen. Wie von Lokstoff

gewohnt ist der Aufführungsort im öffentlichen Raum, in der Stadtbibliothek, einem Ort, der für

Freiheit durch Wissen steht und durch seine Innenarchitektur einen wunderbaren Schauplatz

bietet.

Authentisch wird das Stück durch die Mitwirkung von 4 Jugendlichen aus unseren

Partnerstädten Kairo und  Menzel-Bourguiba, die in den Endproben und bei der Premiere am

21.03. mitwirken. Sie skandieren in Arabisch, rappen und teilen ihre Hoffnungen mit uns für

eine gerechte Welt, in der Menschenrechte gelten und demokratische Werte.

Mehr Infos: und Kartenreservierung:  www.lokstoff.com/revolutionskinder.php

Ein Kooperationsprojekt des Theaters “Lokstoff” mit dem Stadtjugendring Stuttgart

e.V. im Rahmen des Projekts “Jugendmigrationsrat”.

Veröffentlicht unter Allgemein
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JUGENDLICHE SPIELEN „REVOLUTIONSKINDER“
Theater in Stuttgarts neuer Stadtbücherei

Stuttgart – Theater in Stuttgarts neuer Stadtbücherei (Mailänder Platz). 50 Jugendli-
che (12-21) aus zehn Nationen spielen „Revolutionskinder“. Künstlerische Leiterin
Andrea Leonetti (49): Es geht darum, wie Jugendliche eine Revolution erleben.“ U.a.
werden Twitter-Texte aus dem „Arabischen Frühling“ eingeblendet. Die Zuschauer
bekommen Kopfhörer, werden während der Aufführung durch das gesamte Gebäude
geführt. Premiere 21. März, 19 Uhr (21,50 Euro, erm. 12 Euro)“
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